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Mehr Bahn für Metropolen und Regionen: Die größte Kundenoffensive in der Geschichte des DB Fernverkehrs

Mehr Bahn für Metropolen und Regionen: Die größte Kundenoffensive in der Geschichte des DB Fernverkehrs<br /><br />- Häufiger, schneller, direkter,
komfortabler und präsenter in der Fläche: DB baut bis 2030 Fernverkehrsangebot um 25 Prozent aus - Fünf Millionen Einwohner neu am
Fernverkehrsnetz - 50 Millionen zusätzliche Reisende pro Jahr sollen gewonnen werden - Investitionen von 12 Milliarden Euro - Einsparung von 1,7
Millionen Tonnen CO2 pro Jahr - Entspricht jährlichem Ausstoß von 600.000 Autos<br />- Neues ICE-Netz: Bis 2030 über 150 Fahrten pro Tag mehr als
heute - Bis zu zwei ICE-Verbindungen pro Stunde zwischen Metropolen - Ab 2016 erhebliche Reisezeitverkürzungen durch Inbetriebnahme neuer
Strecken - Flottenausbau auf 360 ICE-Züge - Einführung kostenloses WLAN und Bord-Infotainment in der 1. und 2. Klasse <br />- Neues IC-Netz: Bis
2030 Anbindung von nahezu allen deutschen Großstädten im Zwei-Stunden-Takt - 190 neue Direktverbindungen aus der Fläche in die 50 größten Städte
- Einsatz von 120 neuen Doppelstock-Zügen mit moderner Bordtechnik für Telefon- und Internetnutzung - Günstigere Sparpreise ab 19 Euro<br />- Faire
Preise: BahnCards 25, 50 und 100 bleiben unverändert - Künftig auch mit drei Monaten Laufzeit - Ab 2016 Sparpreise für ICE und IC bis kurz vor Abfahrt
buchbar - Kostenlose Sitzplatzreservierung künftig in allen Fernverkehrstickets enthalten <br />Die Deutsche Bahn (DB) startet die größte
Kundenoffensive in ihrer Geschichte und verbindet Metropolen und Regionen künftig öfter, schneller, direkter und komfortabler miteinander. Mit einer nie
da gewesenen Ausweitung ihres Fernverkehrsangebots um 25 Prozent und dem konsequenten Ausbau der Stärken des Systems Bahn will die DB noch
stärker als bisher gegen die Konkurrenz von Auto, Bus und Flugzeug punkten.<br />Bis 2030 sollen 50 Millionen Fahrgästen mehr pro Jahr mit ICE oder
IC unterwegs sein als heute. Durch den Umstieg auf das umweltfreundlichste Verkehrsmittel können dann 1,7 Millionen Tonnen CO2 jährlich eingespart
werden. Dies entspricht dem jährlichen CO2 -Ausstoß von 600.000 Autos. Dazu will die DB insgesamt 12 Milliarden Euro investieren, vor allem in neue
Zugflotten. Im Rahmen der Angebotsoffensive schafft die Bahn 1.500 neue Arbeitsplätze.<br />"Mit dem größten und modernsten Fernverkehrsnetz seit
der Bahnreform wollen wir unseren Beitrag zur Zukunftsfähigkeit Deutschlands leisten", sagt Ulrich Homburg, Vorstand Personenverkehr der Deutschen
Bahn. "Dazu bieten wir mehr grüne Mobilität als je zuvor: Mit zwei ICE-Zügen pro Stunde auf den Hauptachsen schaffen wir quasi eine superschnelle und
hoch komfortable S-Bahn zwischen den deutschen Metropolen. Ein Quantensprung ist auch das neue IC-Netz für die Kunden in der Region: Mit wenigen
Ausnahmen sind künftig alle Städte mit mehr als 100.000 Einwohnern zweistündlich ans Fernverkehrsnetz angeschlossen. Fünf Millionen Menschen
mehr als bislang können dann einen Intercity direkt vor der Haustür besteigen." <br />Das neue ICE-Netz<br />Neue Fahrzeuge und neue
Schienentrassen ermöglichen auf den nachfragestarken Korridoren zwischen den Metropolen Deutschlands sowohl Taktverdichtungen als auch
Reisezeitverkürzungen. Im Jahr 2016 sollen alle 17 neuen ICE 3-Züge einsatzfähig sein und Ende 2017 der schrittweise Regelbetrieb der 130 bestellten
ICx-Züge beginnen. Zusammen mit den ICE-Bestandsflotten werden bis 2030 dann insgesamt 360 Fahrzeuge das Rückgrat des neuen ICE-Netzes
bilden. Der künftige Fahrplan weist vor allem auf den wichtigen Nord-Süd- und Ost-West-Achsen deutlich mehr Frequenzen auf. Dort können die Kunden
mit zwei Zügen pro Stunde rechnen. Homburg: "Damit ist Deutschland im Takt und unsere Fahrgäste profitieren von wesentlich verbesserten
Anschlussmöglichkeiten."<br />150 Fahrten, die heute mit IC-Zügen stattfinden, werden in das neue ICE-Netz integriert. Mit dieser Aufwertung kommen
Reisende in den Genuss der künftigen ICE-Komfortstandards. Dazu gehören neben der kostenlosen Nutzung eines Infotainment-Portals an Bord (ab
September 2015) auch gebührenfreie WLAN-Hotspots in der ersten und - ab 2016 - auch in der zweiten Klasse. Der Einbau einer neuen Generation von
Signalverstärkern (Repeater) wird zudem die Nutzung von Telefon und Internet über Mobilfunk verbessern. Wichtiger Bestandteil des ICE-Angebots ist
und bleibt das Bordrestaurant. Mit dem Einsatz der ICx-Züge wird im neuen ICE-Netz auch erstmals - wie von vielen Kunden gewünscht - die
Fahrradmitnahme möglich. <br />Zum verbesserten Reiseerlebnis an Bord kommen auf vielen Verbindungen deutliche Reisezeitverkürzungen hinzu.
Ende 2015 werden weitere Abschnitte der Neubaustrecke VDE 8 (Verkehrsprojekt Deutsche Einheit) zwischen Nürnberg und Berlin in Betrieb
genommen. So verkürzt sich beispielsweise die Fahrzeit zwischen Frankfurt/Main und Dresden um rund eine Stunde. Eine neue Streckenführung macht
auch Paris von München oder Stuttgart um 30 Minuten schneller erreichbar. Ab 2018 werden dann sogar Reisezeiten zwischen Berlin und München unter
vier Stunden (statt über sechs Stunden heute) realisiert.<br />Das neue IC-Netz<br />Mit insgesamt 120 neuen Doppelstock-IC-Zügen, die bis 2030 die
bisherigen IC-Reisezugwagen komplett ablösen, bringt die DB den Fernverkehr auch in die Regionen. Nahezu alle deutschen Großstädte mit mehr als
100.000 Einwohnern werden dann alle zwei Stunden am Fernverkehrsnetz angeschlossen sein. Neu oder wieder angefahrene IC-Halte sind
beispielsweise Chemnitz, Cottbus, Fürth, Heilbronn, Potsdam oder Siegen. Weitere 30 Großstädte, darunter Dresden, Magdeburg, Oldenburg (Oldb.),
Rostock oder Schwerin, erhalten deutlich verbesserte Fernverkehrsanschlüsse. <br />Dazu kommen nochmals 15 neue IC-Halte in Städten mit mehr als
50.000 Einwohnern, wie Brandenburg, Plauen, Tübingen, Wetzlar oder Zwickau. Insgesamt profitieren rund fünf Millionen Menschen von den neuen
Fernverkehrsverbindungen vor der Haustür. "Die 190 neuen Direktverbindungen aus der Fläche in die 50 größten deutschen Städte tragen dem
Bedürfnis unserer Kunden Rechnung, auch weiter entfernte Ziele möglichst ohne Umstieg erreichen zu können", sagt Homburg. Durch die umsteigefreien
neuen Verbindungen, wie beispielsweise Hannover-Potsdam, Dresden-Rostock oder Chemnitz-Düsseldorf, hofft die Bahn auf eine Verdopplung der
Reisendenzahlen auf diesen Relationen.<br />Dazu sollen auch die günstigeren Einstiegspreise für die Doppelstock-IC-Fahrten beitragen: Bereits ab 19
Euro werden Sparpreise auf diesen Strecken angeboten. Daneben strebt die DB im neuen IC-Netz auch weitere Tarifintegrationen mit dem Nahverkehr
an. Wie heute schon auf Teilstrecken in Niedersachsen und Bremen möglich, könnten Reisende dann auch in weiteren Regionen den IC mit
Nahverkehrstickets nutzen. In den neuen Doppelstock-Zügen wird es auch ohne Restaurantwagen ein einfaches Speise- und Getränkeangebot geben.
Zudem wird auch hier modernste Bordtechnik für die Nutzung von Telefon und Internet über Mobilfunk verfügbar sein. Die Fahrradmitnahme ist künftig in
allen Zügen des IC-Netzes möglich.<br />Faire Preise<br />Während alle bestehenden BahnCards (25, 50, 100) auch in den ermäßigten Versionen für
Partner, Studenten und Senioren (etc.) erhalten bleiben, führt die DB noch im Jahr 2015 für die gesamte BahnCard-Familie ergänzende Varianten mit nur
noch drei Monaten Laufzeit ein. Ab Ende 2016 können preissensible Kunden auch bis kurz vor Abfahrt des ICE- oder IC-Zuges noch vorhandene
Sparpreise lösen. Die bisherige Vorkaufsfrist bis zum Tag vor der Reise entfällt.<br />Außerdem plant die Bahn die neue inkludierte Sitzplatzreservierung
für die erste Klasse auch für alle Fernverkehrstickets in der zweiten Klasse auszuweiten. Ulrich Homburg: "Die Preise für das deutlich attraktivere
Fernverkehrsangebot sollen einfach, transparent und fair sein. So wollen wir unsere Stammkunden noch fester an uns binden, Anreize für eine stärkere
Bahnnutzung geben und vor allem neue Kunden für die Bahn begeistern. Dazu gehört auch, dass wir gleichzeitig intensiv weiter an der Steigerung
unserer Basisqualität arbeiten."<br />Hinweis für Redaktionen: <br />Ab 13 Uhr ist auf www.deutschebahn.com/der_neue_fernverkehr  eine
Infografik, ein Animationsfilm sowie jeweils aktuelle O-Töne von Ulrich Homburg, Vorstand Personenverkehr der Deutschen Bahn, für Radio und TV
verfügbar.<br />Alle Kontaktdaten der Presseansprechpartner der Deutschen Bahn finden Sie unter www.deutschebahn.com/presse <br
/>Weiterführende Informationen über den DB-Konzern finden Sie unter: www.deutschebahn.com <br /><br />Deutsche Bahn AG <br />Potsdamer
Platz 2 <br />10785 Berlin <br />Deutschland <br />Telefon: 030/297-61030 <br />Mail: presse@deutschebahn.com <br />URL: http://www.bahn.de
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Die Deutsche Bahn AG ist der führende Mobilitäts- und Logistikdienstleister Deutschlands. Rund eine viertel Millionen Mitarbeiter sind in ihren
Unternehmensbereichen Personenverkehr, Transport & Logistik und Infrastruktur und Dienstleistungen tätig. Der DB-Konzern will ein überdurchschnittlich
wachsender Dienstleistungskonzern mit guter Ertragskraft und europäischer Ausrichtung sein. Das Hauptgeschäft ist der Personen- und Güterverkehr auf
der Schiene. Touristik und Logistik bieten besonders gute Chancen für Wachstum. Die Vorteile, die der Schienenverkehr beim Umweltschutz bietet,
werden konsequent genutzt. Die Deutsche Bahn AG wird vertreten durch den Vorstand: Dr. Rüdiger Grube (Vorsitzender), Dr. Richard Lutz, Ulrich
Weber, Dr. Volker Kefer und Gerd Becht.


